
RELAXED PERFORMANCES 
 
Manche Vorstellungen heißen „Relaxed Performance“. Das ist Englisch für „entspannte 
Vorstellung“. 
Auf der Website steht, welche Vorstellungen Relaxed Performances sind. 
 
Bei Relaxed Performances gibt es besonders gemütliche Sitze (Sitzsäcke). Für Menschen, die 
nicht so lange auf den Theatersitzen sitzen können. Das Licht im Saal bleibt an. Bei einigen 
Relaxed Performances sind die Geräusche und Musik des Theaterstücks nicht so laut, aber 
nicht immer. Es sitzen weniger Leute im Saal als sonst. Sie können die ganze Zeit rausgehen 
und wieder reinkommen. 
 
Im Foyer gibt es eine Ruhezone. Wenn das Theaterstück zu aufregend ist, können Sie sich hier 
ausruhen. Ein Vorhang beschützt die Ruhezone. In der Ruhezone gibt es manchmal einen 
Fernseher. Der zeigt, was auf der Bühne passiert. So müssen Sie nichts verpassen. Sie können 
aber auch wegschauen, wenn Sie gerade nichts sehen möchten. 
 
In der Ruhezone gibt es bequeme Sitze. Man kann sich auch hinlegen. Man kann die 
Ruhezone jederzeit verlassen und zurück in den Saal gehen. Oder man kann früher nach 
Hause gehen. 
 
Zu jeder Relaxed Performance gibt es „Content Notes“. Das sind Informationen dazu, was in 
dem Stück passiert. Zum Beispiel wann es besonders laut wird. Oder wenn von Themen 
erzählt wird, die traurig oder Angst machen. So können Sie vorher prüfen, ob Sie das Stück 
sehen möchten. Die Content Notes können Sie auf der Website herunterladen. Sie finden Sie 
auf der Seite des Stücks. 
 


